
 

Aufleben 
an spirituellen Kraftorten 

GEDULD  üben    

            

Steiner Felsen in Haibach 
Aussichtspunkt an der Schlögener Donauschlinge 

 

Der HERR ist barmherzig und gnädig, langmütig und reich an Huld. 

(Psalm 103,8) 
 

Behäbig fließt die Donau dahin, aber auch beharrlich und konsequent:  
Sie findet ihren Weg zum Meer –  

auch durch harten Stein lässt sie sich nicht aufhalten. 
Das kann ich als Bild für mein Leben sehen:  

Das Leben läuft nie geradlinig, es gibt immer wieder Hindernisse, 
Schwierigkeiten, Krisen, die es zu bewältigen gilt.  

Aber: „Auch aus Steinen, die einem in den Weg gelegt werden, kann man 
Schönes bauen.“ (Goethe) 

Wie das biblische Volk Israel einst durch Meer und Wüste gezogen ist, um ins 
Gelobte Land zu kommen, so ist auch unser Leben ein „Hindurchgehen“. 

Manche Schwierigkeit muss durchtaucht („übertaucht“) werden,  
bis wieder Licht am Ende des Tunnels sichtbar wird.  

 

dranbleiben 

geduldig und ausdauernd 

dadurch Gelassenheit lernen 

auch Umwege führen zum Ziel 

nur eines ist gewiss 

DU wirst da sein 
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